
Solothurner Landhausversammlung
zur Stärkung der Menschenrechte

und der Direkten Demokratie
Samstag 29. Mai 2010, 10.00 – 16.30 Uhr

Solothurn, Landhaus (Landhausquai 4, 5min vom Bahnhof)

Programm der Landhausversammlung:
10.00 – 10.15  Begrüssungsansprache durch Stadtpräsidenten von Solothurn und Nationalrat

 Kurt Fluri sowie Hauptorganisator/innen / künstlerisches Intermezzo

10.15 – 11.30  Inputs und Anregungen durch verschiedene Persönlichkeiten und kurze Vorstellung der Workshops

  künstlerisches Intermezzo

11.45 – 14.30  Workshops (Themenspezifische Arbeitsgruppen und offene Diskussionsgruppen)

 Themen für die Arbeitsgruppen :

 Nachhaltige Stärkung der Menschenrechte und der Direkten Demokratie: Erweiterung der

 Ungültigkeitsgründe für Volksinitiativen // Toleranzartikel // Stimm- und Wahlrecht für alle Einwohner/innen der

 Schweiz // Menschenrechtsbildung // Bild der Schweiz // Frauenrechte // Weitere

12.00 – 13.30  Halbstündige Mittagspausen pro zwei Workshop-Gruppen (gestaffelt) / künstlerisches Intermezzo

14.45 – 15.30  Vorstellung der Resultate und Feedbacks aus allen Arbeitsgruppen

 (mündlich und/oder auf Wandzeitungen und Hellraumprojektorfolien) 

15.30 – 16.00  Zusammentragung der Bausteine eines Konsenses zur Stärkung der Direkten Demokratie und der

 Menschenrechte in der Schweiz / zwei künstlerische Intermezzi

16.00 – 16.15  Konstituierung der Kerngruppe zur Trägerschaft einer möglichen Bewegung und Information/Aussprache

 über Folgeveranstaltung

16.15 – 16.30  Verabschiedung der Solothurner Erklärung

www.landhausversammlung.ch

Kontaktpersonen: 
Andreas Gross und Henry Both (info@landhausversammlung.ch)

Mitorganisatoren:
Club Helvétique, Amnesty International Sektion Schweiz, Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz,

Internationale Gesellschaft für Menschenrechte Sektion Schweiz, Humanrights.ch/MERS, Second@s Plus Schweiz,
Kultur- und Kunstscha!ende und Autor/innen der Schweiz, Atelier für Direkte Demokratie St-Ursanne,

Demokratischer Verein Zürcher Unterland, Passe-Partout Basel, Demokratische Juristinnen und Juristen Schweiz (DJS),
TUOS (Verein für eine tolerante und o!ene Schweiz), National Coalition Building Institute (NCBI),

Stiftung gen Rassismus und Antisemitismus (GRA), Basler Komitee Stimm- und Wahlrecht für Migrantinnen und Migranten,
Schweizerischer Friedensrat,JUNES (Jugend UNO Netzwerk Schweiz), Youth Rep (Schweizer UNO Delegierte)

Diese Veranstaltung richtet sich an eine breite Öffentlichkeit und ist kostenlos.

Breite und offene Versammlung von Personen und zivilgesellschaftlicher
Organisationen, welche aufgrund der Annahme der Minarettverbot-Initiative vom

29. November 2009 einen besonderen Handlungs- und Reformbedarf sehen

Kontaktpersonen: 
Andreas Gross und Henry Both (info@landhausversammlung.ch)

Atelier für Direkte Demokratie St-Ursanne, Passe-Partout Basel, Demokratische Juristinnen und Juristen Schweiz
Basler Komitee Stimm- und Wahlrecht für Migrantinnen und Migranten

Beteiligte Organisationen:


